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Hofe und Perſonalnach richten
Der Kaiſer verweilt noch in JagdſchloßTee a Vetellſcheſt der Kaiſerin und unternimmt täg

ich Pürſchgäuge ins Revier
Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe begiebt ſich morgen

vormittag nach Wien um dem Leichenbegängni ſeines Bruders
des verſtorbenen Oberſthofmeiſters Prinzen Konſtantin zu Hohen
lohe beizuwohnen

Wien 15 Febr Der deutſche Kaiſer ließ durch den Bot
ſchafter Grafen zu Eulenburg einen Kranz mit der Jnſchrift
Wilhelm II Deutſcher Kaifer am Sarge des Oberſthofmeiſters
Prinz zu Hohenlohe Schillingsfürſt niederlegen Von allen
Seiten liefen Beileidszuſchriften und Blumenſpenden ein Die
Keichenfeier wird vorausſichtlich am Dienstag ſtattfinden

m

Die Lohnbewegung in der Konfektionsinduſtrie
Das geſtern bereils erwähnte Schreiben welches einige

unſerer erſten Schriftſteller an die berliner ZeitungsRedaktio
nen gerichtet haben lautet wie folgt

Jn allen Herzen regt ſich warme Sympathie für die armen
berliner Schneider und Näherinnen Sie fann aber nicht

zum Ausdruck kommen weil es an Zablſtellen fehlt die über
den Eingang von Beikrägen quittiren Die Unterzeichneten
wenden ſich daher an alle berliner Zeitz gen mit der Bitte
ſo raſch wie irgend möglich die nachſtehende Notiz aufzunchmen
und zu veranlaſſen daß die eingeſandten Gelder täglich an
den Kaſſirer des Verbandes deutſcher Schneider und Schneide
rinnen Herrn Albert Zander Berlin SW Alte Jakobſtr 83
Part weitergeſandt werden Hochachtungsvoll

Guſtav Dahms Robert Schwelchel Friedrich Spielhagen
Ernſt v Wildenbruch Jnlius Wolff

Die beigefügte Aufforderung lautet
Der aunpf der Konfektionsſchneider und Näherinnen iſt

von allen Parteien des Reichstags und der Preſſe ſowie auch
von den Vertretern der Regierungen als ein berechtigter und
nothwendiger anerkannt worden Eine unausbleibliche Er
ſcheinung dieſes Kampfes iſt daß die armen Konfektionsarbeiter
und Arbeiterinnen momentan in eine noch tiefere Nothlage

ſind Es gilt der allgemeinen Sympathie für die
onfektionsarbeiter und die Näherinnen auch durch die That

Ausdruck zu geben Unſere Expedition iſt gern bereit Beiträge
zur Linderung der gegenwärtigen Nothlage entgegenzunehmen

Auch der Centralrath der Hirſch Duncker ſchen Ge
werkvereine hat die Verbandsgenoſſen aufgefordert alles
u thun was den de zum Siege ihrer gerechtenForde men verhelfen kann Eine öffentliche Gewerkvereins

verſammlung ſoll Montag abend in Berlin im Boltz ſchen
Saale ſtattfinden

Ueber den Stand der Lohnbewegung in Berlin wird
weiter berichtet Die Schneidermeiſter der Herren
Knaben und Kinder Konfektion waren am Sonnabend ver
ſammelt um über die gus Anlaß des Streikes nothwendigen
Maßnahmen zu berathen Es wurde eine 14gliedrige Kom
miſſion gewählt die am Sountag mit den Konfektionären
nuterhandeln und über das Reſultat in einer am Montag
tagenden Verſammlung berichten ſoll in dieſer Verſammlung
wird auch die Kommiſſion für die Einigungsverhandlungen
vor dem Gewerbegericht gewählt werden Folgende Reſolution
gelangte zur Annahme

Die verſammelten Meiſter fühlen ſich durch die Anſchuldigungen
die ſeitens der Agitatoren der Arbeiterbewegung gegen ſie geſchleudert wurden tief verletzt Sie können durch Belege be

weiſen daß ihre Lage eine ſehr gedrückte iſt Trotzdem
wollen wir auf gütlichem Wege einen Vergleich verſuchen um
unſere und die Lage der Arbeiterinnen zu beſſern Wir wollen
Ziegen Zwecke das Gewerbegericht als Einigungsamt an

Ueber die Beendigung des Streiks inuns von dort gung rei Erfurt ſchreibt man
J Erfurt 16 Febr Wenn auch ein baldiges Ende des

Streiks zu erwarten ſtand ſo iſt derſelbe doch noch über Er
warten ſchnell und ohne Jnanſpruchnahme des Gewerbe
Schiedsgerichts als Einigungsamt eingetreten Mit den ſeitens
der Konfektionäre bewilligten 12 Prozent war das Haupt
hinderniß der Wiederaufnahme der Arbeit beſeitigt Wie ver
lautet hat man mit dem ſeitens der Lohn Kommiſſion den
Konfektionären gegenüber beliebten Entgegenkommen d h mit
dem Abweichen von den urſprünglich geſtellten Forderungennicht im Sinne derjenigen ſozialdemokratiſchen Elemente ge
handelt die ja wie bei allen Streiks ſo auch hier ihre Hand
mit im Spiele hatten man hatte vielmehr auf ein Veſtehen
auf den bekannten Forderungen gerechnet Es wird deshalb
das jetzt Errungene kaum anders als eine Abſchlagszahlung
gelten können und mit Sicherheit darf wohl auf eine erneute
Lohnbewegung bei einem der nächſten Saiſonwechſel gerechnet
werden Es muß indeß hervorgehoben werden daß ſich alle
Bewegungen in der Konfektionsbranche in erſter Linie gegendie Zwiſchenmeiſter richten die ohne phyſiſche Arbeit bei ihrer

Thätigkeit doch einen Verdienſt ſich zurechnen der mit dem
Verdienſt der Arbeiterinnen in gar keinem Verhältniſſe ſteht
So erhält z B ein Zwiſchenmeiſter für einen gefertigten
Mantel vom Fabrikanten 6 M Arbeitslohn während die
Näherin für Fertigſtellung deſſelben Mantels nur 2,80 Mark
erhält Die Arbeiterinnen wußten bisher nicht in welcher
Höhe ihre Thätigkeit den Zwiſchenmeiſtern Verdienſt erhrachte
und es wird deshalb jene Bedingung der Konfektionäre daß
die Zwiſchenmeiſter Tabellen in ihren Werkſtätten auszu
hängen haben die die von den Konfektionären gezahlten Löhne
aufführen von den Arbeiterinnen mit Freude begrüßt

Die Zuckerſtenervorlage
Daß die Ausſichten der Zuckerſteuervorlage im

Reichstage nicht gut ſind hat ſchon die Thatſache erkennen
laſſen daß in der lehten Sitzung des Seniorenkonvents von
konſervativer Seite das Verlangen die erſte Leſung der Vor
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lage in der nächſten Woche vorzunehmen zurückgewieſen wurde
Jn der konſervativen Partei beſtehen Gegenſätze in der
Beurtheilnng dieſer Vorlage die bisher nicht haben aus
geglichen werden können Inzwiſchen hat auch das Centrum
ſich mit dem Entwurf beſchäftigt aber auch hier iſt man nicht
u einer Verſtändigung gelangt Man ſagt ein großer Theil
es Centrums ſei gegen die Vorlage Daß die nationalliberale

Partei geſchloſſen für dieſelbe eintreten wird iſt nicht gerade
wahrſcheinlich trotz des Vertrauensvotums der hannoverſchen
Nationaltiberalen Die ſüddentſchen Nationalliberalen werden
auch wenn ſie die Abſtimmung ihrer Regiernngen im Bundes
rath nicht ohne weiteres als maßgebend anſehen nicht für eine
Mehrbelaſtung der Konſumenten eintreten könuen deren Erträge
lediglich in die Taſchen der Zuckerfabrikanten fließen ſollen
Dagegen ſind die freiſinnigen Gruppen die Sozialdemokraten
und Polen Die jetzige Vorlage hat alſo wenig Ausſicht eine
Mehrheit im Reichstage zu erlaugen und den ſogenannten
Kompromißvorſchlägen Erhöhung des Kontingents und
Wegfall der Vetriebsſtener ſteht der ſogar im Staatsrath
gemachte Vorbehalt entgegen daß eine Verminderung der Reichs
einnahmen aus der Zuckerverbrauchsſtener nicht eintreten dürfe
Der entſchiedenſte Feind der Vorlage iſt aber ein anderes die
laugſame aber dauernde Steigerung der Zuckerpreiſe die den
nach der Begründung zu einer angemeſſenen Verzinſung des
Anlagekapitals dex Zuckerfabriken erforderlichen Preis von
23 24 M bereits um 50 Pf überſchritten hat Die Freunde
der Vorlage ſehen mit Schrecken dieſer Entwicklung der Preiſe
enkgegen Und die Deutſche Tagesztg weiß in ihrer Ver
legenheit nichts anderes vorzibringen als die Behauptung
daß die ſteigenden Preiſe auf der Hoffnung auf das Zuſtande
kommen der Zuckerſteuervorlage beruhten Ständen die Preiſe
auf dem Zuckermarkte mit der Vorlage in einem Zuſammen
hang ſo müßten ſie erheblich ſinken Denn dieſes Thermo
meter ſteht dem Nullpunkt ziemlich nahe

Das Lehrerbeſoldungsgeſetz in der Kommiſſkon
Ueber die am Freitag abend ſtattgefundene n der

Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorberakhung des
l Wungozueheo erhält die Volkszeitung folgenden

ericht
Es wurden die 88 11 und 12 des Entwurfes berathen die von

der Dienſtwo eng der Lehrer handeln Nach der Regie
rungsvorlage ſollten Lehrer auf dem Lande in der Regel freie
Dienſtwohnung erhalten und wo ſeither Lehrern eine ſolche
ewährt wurde ſollte die Einziehung der Wohnung nur mit
enehmigung der Schulaufſichtsbehörde zuläſſig ſein Damit

waren indeß die Konſervativen nicht einverſtanden Sie ver
änderten die Faſſung der Regierungsvorlage indem ſie bean
tragten den S Ii ſo zu formuliren Auf dem Lande ſollen erſte
und alleinſtehende Lehrer in der RNegel bei vorhandenem
Bedürfniß auch andere Lehrer freie Dienſtwohnung erhalten

Dieſer rn wurde denn auch nach einer längeren Dis
kuſſion lediglich mit einer kleinen redaktionellen Aenderung an
genommen ſodaß der Wortlaut deſſelben nunmehr an die Stelle
des s 11 der Regierungsvorlage tritt Es ſtimmten dafür die
Konſervativen und das Centrum die faſt immer zuſammenhalten
und alsdann jedesmal die Majorität haben Sie verfügen über
18 Stimmen während die Freikonſervativen Nationalliberalen
und freiſinnigen Parteien nur über 9 Stimmen verfügen und
immer in der Minorität bleiben wenn ſie auch wie es
meiſtens der Fall iſt gegen Konſervative und Centrum zu
ſammengeben

Bei S 12 der Beſtimmungen über die Größe der Dienſt
wohnungen krifft entſpann ſich eine ſehr lebhafte Debatte Die
Konſervativen wollten von einer Feſtſetzung über den Raum
bedarf von Lehrerdienſtwohnungen nichts wiſſen ſondern meinten
daß dies in jedem einzelnen Fall nach den örtlichen Verhält
niſſen und der Amtsſtellung bemeſſen werden müſſe Dabei
ließen ſie ganz deutlich erkennen daß ſie Dienſtwohnungen wie
ſie die Regierungsvorlage wollte von drei bis vier heizbaren
Räumen nebſt Zubehör nicht für nöthig hielten Jhr Be
ſtreben war auch hierbei darauf gerichtet den Lehrern mög
üchſt wenig zukommen zu laſſen und es wurde denn
auch ausgeſprochen daß zwei heizbare Räume für einen
Lehrer genügend ſeien Die Entgegnungen insbeſondere
auch die vom Abg Knörcke der eine ſolche Wohnung namentlich
für einen Lehrer mit Familie für durchaus unzureichend erklärte
und als das Mindeſte das forderte was der Entwurf vorſchlug
halfen nichts Die Majorität Konſervative und Centrum
nahmen einen Antrag des Herrn von Heydebrand an nach
welchem S 12 der Regierungsvorlage beſeitigt wurde und die
Faſſung deſſelben nunmehr lautet Bei der Anlage von Dienſt
wohnungen ſind die örtlichen Verhältniſſe und die Amtsſtellung
zu berückſichtigen Mit dieſer Maßgabe ſind die ſeitens der
Schulaufſichtsbehörde zu erlaſſenden allgemeinen Anordnungen
über den Umfang der Dienſtwohnungen für die im Verwaltungs
ſtreitverfahren zu treffenden Entſcheidungen verbindlich Das
heißt auf Deutſch die Lehrer 777 und werden in Zukunft in
den meiſten Fällen bezüglich ihrer Dienſtwohnungen ſchlechter
wegkommen als die Regiernngsvorlage es wollte So iſt der
Entwurf auch an dieſem Punkte zu Ungunſten der Lehrer ver
ändert worden Dieſelben können ſich dafür bei den Konſer
vativen und ihren ultramontanen Verbündeten bedanken die bei
jeder Gelegenheit darauf Bedacht nehmen alles was für die
Lehrer gewährt werden ſoll in möglichſt engen und beſchei
denen Grenzen zu halten Damit ſchloſſen die geſtrigen Ver
handlungen Die nächſte Sitzung ſoll Sonnabend 22 d M
abgehalten werden

Alle Beſchlüſſe erfolgten mit einer Mehrheit von 12 Kon
ſervativen und Centrumsmitgliedern gegen 9 Freikonſervative
Nationalliberale und Freiſinnige

Aus unſeren Kolonien
Das Dentſche Kolonialblatt bringt in ſeiner neueſten

Nummer aus DeutſchOſtafrika u a folgendes
Herr Gilcher berichtet über die Ausſichten tropiſcher Kulturen

nach den von ihm auf Kilimandjaro Station gemachten Beob
achtungen u Die Anfang Sepfember geſäete Gerſte wird in
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pfg ſolche aus e mit
45 Pfg berechnet und in der dition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einma
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Orlginal Artikel
iſt nicht geſtattet
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Ausſicht an und Ratten die während der vorigen
aReife nich zuwehren waren haben durch die Maßregeln

die getroffen wurden ſich bedeutend vermindert trotzdem iſt ein
Arbeiter in den Feldern nothwendig der durch beſtändiges
Trommeln und Schreien die fliegenden Plagegeiſter fernhält
Es ſcheint mir nach den jetzigen Verſuchen ein Säen und Ernten
in unnnterbrochener Reihenfolge hier am Berge möglich Frei
lich ſind die Zeiten bei Eintritt der großen Regen am günſtigſten
da alsdann die Bewäſſerungsarbeiten wegfallen Jch blane
einen Verſuch der Zebrazucht und war deshalb im Anfang
vorigen Monats zehn Tage in der Steppe um eins oder
mehrere dieſer Thiere zu fangen Da ich jedoch zu wenig Leute
hatte nahm das Graben der Fallgruben die größte Zeit in An
pruch und die Thiere wurden für die nächſte Zeit verſcheucht

Herr Compagnieführer Johannes dem es gelang ein Zebra ein
zufangen konnte es nicht transportiren da das Thier die zum
Binden verwendeten Stricke zerbiß und durchaing Von einem
Zähmen der eingefangenen Thiere iſt wenig zu erhoffen jeden
falls würden ſich aber aufgezogene Thiere und vor allem Blend
linge von Zebra und von ſeinen Verwandten Pferd und Eſel
zur Arbeit gewöhnen laſſen Außerdem iſt hier der Verſuch ſo
billig wie er ſich wohl ſchwerlich anderswo bewerkſtelligen läßt

Aus Südweſtafrika wird über eine Erweiterung des
mit Hendrik Witbooi abgeſchloſſenen Schutzvertrages
folgendes mitgetheilt

Dem zwiſchen dem kaiſerlichen Landeshauptmann Major Leut
wein und dem Kapitän Hendrik Witbooi am 15 Sept 1894 ab
geſchloſſenen Schutzvertrage iſt ar 16 Nov 1895 ein Zuſatz
artikel hinzugefügt worden Die hierüber in Gibeon aufgenommene
Verhandlung hat folgenden Wortlaut Um dentlich und öffent
lich zu zeigen wie feſt der Kapitän Witbooi auf den Be
dingungen ſteht die der Schutzvertrag Seiner Majeſtät des
Deutſchen Kaiſers Wilhelm II mit ihm am 15 Sept 1894
geſchaffen hat um ferner zu beweiſen wie der Kapitän Witbooi
ſich mit ganzem Herzen der deutſchen Sache zu ergeben bemüht

und ſchließlich um den vielen Mißtrauen erregenden Ge
rüchten die fortgeſetzt durch das Land laufen ein für alle mal
einen feſten Damm entgegenzuſetzen haben der Kaiſerliche
Landeshauptmann Herr Major Leutwein und der Kapitän
Hendrik Witbooi dem obenerwähnten Schutzvertrage folgen
den Artikel hinzugefügt Zuſatz Artikel Der Kapitän
Der Witbooi verſpricht für ſich und ſeine Nachfolger

einer Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer und der Regierung
deſſelben e alle äußeren und inneren Feinde des deutſchen

Schutzgebietes aufden Ruf des von Seiner Majeſtät dem Deutſchen
Kaiſer eingeſetzten Landeshauptmanns hin mit allen waffen
fähigen ännern unbedingt und unverzüglich Heeresfolge zu
leiſten Die dieſes heilige Verſprechen betreffenden Einzelheiten
als da ſind jährliche Angaben über die Zahl der waffenfähigen
Männer ihre Bewaffnung uſw ſetzt ein zwiſchen dem Kapitän
Witboot und dem Diſtriktschef von Gibeon beſonders an
ſetzender Vertrag feſt Gibeon den 16 Novbr 1895
Katferl Landeshauptmann gez Leutwein Der Diſtriktschef von
Gibeon gez H v Burgsdorff Der Kapitän ges Hendrik
Witbooi Als Zeugen gez Abel C Jzaak Danlel Pitter
Jonas Jozef Samnuel Jzaak Petrus Jood

Vom unlauteren Wettbewerb
Die Reichstagskommiſſion für das Geſetz gegen den un

lauteren Wettbewerb hat am Freitag abend die zweite Leſung
der Vorlage beendet S 8 wurde in folgender vom Abg
Schmidt Elberfeld beantragten Faſſung angenommen

Wer im geſchäftlichen Verkehr einen Namen eine Firma
oder die beſondere Bezeichnung eines Erwerbsgeſchäfts eines
gewerblichen Unternehmens oder einer Druckſchrift in einer
Weiſe benutzt welche darauf berechnet und geeignet iſt Ver
wechslungen mit dem Namen der Firma oder der beſonderen
Bezeichnung hervorzurufen deren ſich ein anderer befugter
weiſe bedient iſt dieſem zum Erſatze des Schadens verpflichtet
Auch kann der Anſpruch anf Unterlaſſung der mißbränchlichen
Art der Benutzung geltend gemacht werden

Eine längere Erörterung knüpfte ſich an S 9 der in erſter
Leſung beſeitigt worden war und welcher den Verrath der
Geſchäftsgeheimniſſe durch Angeſtellte eines Betriebes beſtrafen
will Nach längerer Erörterung wurde S 9 in folgeuder vom
r Hammacher vorgeſchlagenen Faſſung mit 10 gegen
7 Stimmen angenommen

Mit Geldſtrafe bis zu 3000 M oder mit Gefängniß bis
zu einem Jahre wird beſtraft wer als Angeſtellter Arbeiter
oder Lehrling eines Geſchäftsbetriebes Geſchäfts oder Be
triebsgeheimniſſe die ihm vermöge des Dienſtverhältniſſes
anvertraut oder ſonſt zugänglich geworden ſind während der
Dauer des Dienſtverhältniſſes unbefugt an andere zu Zwecken
des Wettbewerbes oder in der Abſicht dem Jnhaber des Ge
ſchäftsbetriebes Schaden zuzufügen mittheilt Gleiche Strafe
trifft denjenigen welcher Geſchäfts oder Betriebsgebelmniſſe
deren Kenntniß er durch eine der bezeichneten Mittheilungen
oder durch eine gegen das Geſetz oder die guten Silten ver
ſtoßende eigene Handlung erlangt hat zu Zwecken des Wett
bewerbes uünbefugt verwerthet oder an andere mittheilt Zu
widerhandlungen v außerdem zum Erſatze des ent
ſtandenen Schadens Mehrere Verpflichtete haften als Ge
ſammtſchuldner

Dagegen ſtimmten die Freiſinnigen Sozialdemokraten Abg
Baſſermann und der Pole In S 10 wurde die Strafe für
Verleitung zum Verrath von Geſchäftsgeheimniſſen auf Antrag
des Abg Baſſermann von 1500 anf 3000 M und von ſechs
Monate auf ein Jahr Gefängniß erhöht Jn s auf
Antrag des Abg Roeren Centr beſtimmt ß die Ver
jährung für den Schadenerſatz erſt mit dem de de beginnt
in welchem der Schaden entſtanden iſt Die S 12 bis 17
blieben nach der Regierungsvorlage unverändert Das Geſetz
im ganzen wurde ſchließlich gegen die beiden ſozialdemo
kratiſchen Stimmen angenommen Die beiden Vertreter der
Freiſinnigen hatten ſich vorher entfernt

Die Verſammlungsfrefhefit in Magdeb urg
Axr Ein neues Verfahren die Verſammlungs freiheit

zu beſchränken wird ſeit einigen Monaten von der Poli

acht Tagen ſchnitireif werden und ſtellt eine ſchöne Ernte in
in Magdeburg in Anwendung

ort müſſen politiſche Verſammlungen bereits um 11
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geſchloſſen werden e enlokole auf 11 Uhr Vor mehreren e S eSedre let i eleh rde alle politiſchen Verſamm Auch die neneſle Meldung beſtätigt das o
eßen unter Berufung darauf daß nach

Von inne für den die Verſammlung
mals wurde eine Beſchwerde an den

erichtet der auch die
12 Uhr mit der von der Polizeibehörde gegebenen

r unzuläſſig erklärte Seitdem konnten politiſche Verſamm
ugen auch wieder ohne polizeiliche Beſchränkung bis zum

Schluß der jedesmaligen Verhandlungen fortgeführt werden
bis man nun dazu übergegangen iſt den vorzeitigenSchluß der Verſammlungen auf Gut der Polizeiſtunde ſchon

um 11 Uhr e Falls dieſe Praxis derdurger Polize i bei den höheren Jnſtanzen Billigung findet
dann iſt der Willkür der Polizei Thür und Thor geöffnet denn
dieſelbe wird dann auch leicht Anlaß finden für beſtimmte
Lokale die z Verſammlungen benutzt werden eine noch
frühere Polizeſſtunde feſtzuſetzen Thatſächlich wird ja auch die
Polizeiſinnde in Magdeburg in Bezug auf den gewöhnlichen
Wirthshausverkehr gar nicht in Anwendung prra t wie das
in einer ſo großen Stadt ſelbſtverſtändlich i ie Polizei
ſtunde hat dort nur Geltung für einzelne verrufene Lokale und
für die Verſammlungen der Oppoſitionsparteien Denn die
Verſammlungen der anderen Parteien werden von der Polizei
nicht überwacht und kehren ſich daher auch nicht an die
Polizeiſtunde

Verſchiedene Mittheilungen
Das Kaiſer Wilhelm Denkmal an der Porta Weſt

phalica wird am 17 Oktober eingeweiht werden Der Kaiſer
hat ſeine Theilnahme an der Feier zugeſagt

Die Einladung zu der nach Berlin zum 24 d M elube
rufenen Verſammlung ergeht nicht nur an die Mitglieder
des betreffenden Vereins ſondern an alle deutſchen Händler
der Dünge Futtermittel und Sämereienbranche

Hammerſtein wird täglich im Unterſuchungsgefängniß
vernommen er beſtreitet wie verlautet den ihm zur Laſt ge
legten unrechtmäßigen Aufbrauch des Penſionsfonds der Kreuz

tung und behauptet daß er ſich lediglich innerhalb der Grenzen
einer Befugniſſe bewegt habe Dagegen giebt er die Urkunden
ſälſchung ohne Einſchränkung zu

Wegen Spionageverdachts iſt nach dem Elſ der
frühere Unteroffizier der bayeriſchen Fußartillerie Schmidtkonz
verhaftet worden Man ſoll bei ihm kompromittirende Papiere
geſunden haben Sch iſt aus Regensburg gebürtig Jn ſeinem
früheren Regiment iſt er degradirt worden er war auch erſt vor
einem Monat in Unterſuchung

Der Direktor des Münchener Brauhauſes in Berlin
Arendt veröffentlicht im Vorwärts eine Erklärung betreffend
die Entlaſſung einiger Brauer des Münchener Brauhauſes wegen
Ordnungswidrigkeit in welcher er ausführt er habe den ent
laſfenen Brauern vorgeſchlagen den Streit durch den Schieds
ſpruch eines Reichstagsabgeordneten eines Stadtverordneten
oder eines Vertrauensmannes entſcheiden zu laſſen Dies ſei
abgelehnt worden und ſeitens der Brauer die Jntervention der
Gewerkſchaſtskommiſſion angerufen worden Letztere habe einen
Ausſchuß eingeſetzt und er der Dircktor habe ſich ſofort bereit
erklärt ſich dem Spruche der genannten Kommiſſion zu fügen
Die Brauer hätten indeſſen ein Mitglied abgelehnt und die
Kommiſſion habe infolgedeſſen erklärt mit der Sache nichts
weiter zu thun haben zu wollen Um die Berechtigung ſeines
Standpunktes öffentlich zu beweiſen habe er der Direktor die
angebotene Jntervention des ſtädtiſchen Einigungsamtes dankend
angenommen und ſich verpflichtet einen Schiedsſpruch deſſelben
zu reſpektiren in der Erwartung daß dies auch von der Gegen
ſeite geſchleht Der Direktor legt dann die Lohnverhältniſſe dar
denen zufolge bei achtſtündiger Arbeitszeit der Lohn eines
Brauers wöchentlich 30 minimal bis 45 Mark beträgt und be
tont daß dieſe und die ſonſtigen Verhältniſſe zu einem Stxeik
keinen Anlaß bieten können

Koburg 15 Febr Die vom Herzog Alfred am 18 Jan
angeordnete bedingte Ausſetzung der Strafvollſtreckung
iſt heute in der Geſetzſammlung als allgemeine ſtändige Verord
mung publlzirt worden hauptſächlich ſoll ſich die Ausſetzung auf
erſtmalig Verurtheilte welche das 18 Lebensjahr noch nicht
überſchritten und nicht höher als mit 6 Monalen Gefängniß
beſtraſt ſind erſtrecken

r um 12 Uhr
12 Uhr ein neuer
nicht angemeldet ſet

Miniſter Herrfurth ließung umründung

Ansland
OeſterreichUngarn

Der Kaiſer von Oeſterreich eröffnete am Sonnabend vor
mittag die Kongreß Ausſtel ung in dem öſterreichiſchen
Muſenm

Die Wiener Zeitung veröffentlicht die Enthebung des
Statthalters von Böhmen Grafen Thun unter huldvollſter
Anerkennung ſeiner mit patriotiſcher Hingebung geleiſteten

Dienſte ſowie die Ernennung des Landespräſidenten von
Schleſien Grafen v Coudenhove zum Statthalter von
Böhmen

Im Abgeordnetenhauſe brachte Graf Badeni eine Vorlage
über die Wahlreform ein

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe wurde ein neuer
Skandalverſuch zurückgeſchlagen Eine Depeſche meldet
darüber

Der Abgeordnete Joſef Hortovanyi interpellirte ob die
Meldung des Budapeſti Hirlap wahr ſei daß die unter der
Geſchäſtsführung des jetzigen Miniſterpräſidenten zu Mitgliedern des Magnatenhauſes ernannten Herren für dieſe Aus

zeichnung entweder zur Verfügung der Regierung oder der
liberalen Partei oder aber für irgend einen anderen Zweck
direkt oder indirekt vorher oder nachträglich außer der regel
mäßig feſtgeſetzten Taxe Beträge gezahlt häben ferner ob es
beſonders wahr ſei daß wie der Budapeſti Hirlap in der
Nummer vom 13 Februar ſagt Graf Alexander Vigyazo
400,000 Baron Friedrich Harkanyi 200,000 Baron Karl Har
kanyi 200,000 Baron Ladislans Solymoſſy 300,000 die
Barone Brüder 200,000 Gulden eingezahlt hätten bezw
daß dieſe Summen für die oben Gr Zwecke angenommen
wurden Miniſterpräſident Baron Banffy dankte dem
Jnterpellanten daß er ihm Gelegenheit gegeben habe dieſe

den Nachrichten zu widerlegen und erklärte unter
ſtürmiſchem Beifall der liberalen Partei daß die VMiit

lungen des erwähnten Blattes vom erſten bis zum letzten
uchſtaben nichts weiter als tendenziöſe Lügen ſelen

Nach einem a aus Wien cirkulirt dort das Gerücht
daß der präſumtive Thronfolger Erzherzog Franz

erdinand von Oeſterreich Eſte welcher 3 ur Zeit in
airo aufhält e orben ſei Eine offizielle Beſtätigung hat

dieſes Gerücht bisher nicht erfahren da die amtlichen Stellen
jede Auskunft verweigern wir geben die Meldung deshalb
nur unter aller Reſerve wieder

Wert Jtalien9 zeigt ſich immer mehr daß es die Abſicht des Negus
Menel t iſt ſich Baratieri gegenüber defenſiv zu ver
halten Menelik zieht zur Krönung nach Akſun unterläßt es
dabei ſorgfältig die Jtaliener anzugreifen und weiß in dem

angreifen fann
So meldet die

Agenzia Stefani vom Sonnabend an Col Tzala
Am Morgen des 13 d Mts rückte der Feind aus ſeinen

Lagerplätzen vor und machte ein Scheinmanöver als ob er dieüallem Stellung en wolle Menelik und ſeine
Truppenführer hatten Schlacht Feldzeichen aufpflanzen laſſen
Etwas ſpäter zog ſich der Feind hinter die Höhen zurück und
es waren nur noch einige Zelte ſichtbar m Freitag ließ
General Baratieri von 3 Bataillonen weißer Truppen
2 Bataillonen Eingeborenen und einer Schnellfenerbatterie
einen Rekognoszirungsmarſch en die Front der feindlichen
Stellung unternehmen Die Reiterei der Galla gab dabeiauf die Snüener en Schüſſe außer Schußweite ab und zog

ſich darauf zurück ährend deſſen hatten die Schoaner ihre
elte abgebrochen und zogen in ſüdlicher Richtung auf

ua ab
Inzwiſchen ſind abermals erfolgloſe Frieden sverhand
lungen angeknüpft worden General Baratieri ſandte mit
Genehmigung des Miniſterraths und auf eine Bitte des Negus
Menelik den Major Salſa in das Lager der Abeſſynier
Major Salſa wurde mit großen Ehren empfangen und
hatte eine r dem Negus in welcher dieſer
als Bedingungen für Frieden die Räumung der neu be
ſetzten Landſtrecken und vollſtändige Aenderung des
Vertrages von Uccialli erklärte General Baratiert
antwortete dem Negus nachdem ihm hiervon durch
den Major Salſa ittheilung gemacht worden war
daß die italieniſche Regierung zugeſtimmt hätte über
den Abſchluß eines Friedens zu unterhandeln in
dem Vertrauen daß eine und nützlicheErledigung für Jtalien und den Negus gefunden werden
würde daß aber die Bedingungen des Negus weder angenom
men noch auch nur als Grundlage einer Unterhandlung in
Erwägung gezogen werden könnten und daß ſomit jeder der
ar Parteien überlaſſen bleibe nach freiem Belieben zu

andeln
Wie der Corriere della Sera meldet befinden ſich im

abeſſyniſchen Lager vier Franzoſen welche mit dem Ras
Makonnen in engſter Verbindung ſtänden

Frankreich
Der Konflikt zwiſchen dem Kabinet und dem Senat

verſchärft ſich immer mehr Am Sonnabend interpellirte bei
dicht beſetztem Hauſe in Gegenwart aller Miniſter Monis
die Regierung über die Erſetzung des erſten mit der Unter
ſuchung der Südbahn Angelegenheit betrauten Richters Rempler

Ueber dieſe Interpellation berichteten wir ſchon kurz am
Sonntag heute liegen jedoch vervollſtändigende Nachrichten
vor denen wir folgendes entnehmen

und frei aller Voreingenommenheit gewefen ſei

auf andere Perſönlichkeiten abzielte Rempler habe ein neues
Unterſuchungsverfahren zu ſeiner Rechtfertigung verlangt aber
er wurde gleichwohl entfernt einzig und allein weil er auf dem
Boden der Gerechtigkeit vernehmen wollte Er Monis ſei im
Beſitze des Briefes welchen Rempler an den Staatsanwalt ge
richtet hat und welcher ſeine Behauptungen beweiſe Redner
forderte den J in ſter in eindringlicher Weiſe auf ſich ohne
Umſchweife zu erklären Monuis ſchließt mit der Zurückweiſung
des Dementis welches Ricard am Donnerstag in der Deputirten
kammer abgab und fragt den Juſtizminiſter warum er den
Brief Rempler s abgeleugnet habe Beifall JuſtizminiſterRicard erklärt die durch Monis angeführten Thalſuchen ſeien

nicht bewieſen er verſichert Rempler habe keinen Widerſpru
erhoben als ihm die damals noch keineswegs beendete Unter
ſuchung entzogen wurde Er Ricard beſitze heute den Brief
Rempler s aber der Brief beweiſe nichts man wolle die Politik
mit der Juſtizverwaltung vermengen Proteſtrufe auf ver
ſchiedenen Bänken Der Juſtizminiſter weigert ſich den Brief
vorzuleſen weil er Namen enthielte iſt aber bereit ihn dem
Senatspräſidenten auszuhändigen Zurufe Der Juſtizminiſter
ſchließt mit den Worten er habe nie ein anderes Ziel verfolgt
als den Werken der Gerechtigkeit zu dienen Minſſterpräſident
Bourgeois erſucht den Senat aus dieſer W r der
Juſtizverwaltung nicht einen politiſchen Akt zu machen Bérangerbringt eine Tagesordnung ein die am Dienstag angenommene

Tagesordnung durch welche bedauert wird daß in der Südbahn
a d Unregelmäßigkeiten vorgekommen ſeien zu be
ſtätlgen Dieſe Tagesordnung wird mit 139 gegen 70 Stimmen
angenommen

Nachdem die Senatoren ſ entfernt hatten beriethen die
Miniſter über die durch den Konflikt zwiſchen dem Senat und
dem Kabinet geſchaffene Lage und kamen zu dem Beſchluß
daß es dem Kabinet nicht zuſtehe die Frage zu entſcheiden daß
ſie vielmehr den Präſidenten Faure zum Schiedsrichter
über die Lage anrufen wollten Miniſterpräſident Bourgeois
begab ſich ſodann nach dem Elyſée und erſtattete dort Bericht
Der Präſident erſuchte um Ueberlegungszeit und wird morgen
ſeine Antwort geben Die Miniſter kamen dann wieder zuſammen Es ſt möglich daß das Kabinet umgebildet
werde durch die Erſetzung der Miniſter Ricard und
vielleicht auch Combes

Jn einer längeren Berathung am Sonntag vormittag kamen
die Miniſter zu der Anſicht daß der geſtrige Beſchluß des
Senats nicht eine Verſchärfung des Senatsbeſchluſſes vom
Dienskag ſei ſondern nur eine Beſtätigung deſſelben und daß
das Miniſterium folgerechterweiſe angeſichts des Vertrauens
votums der Kammer vom Donnerstag im Amte bleiben ſolle
Der Miniſterpräſident Bourgeois begab ſich am Sonntag nach
mittag in das Elyſée um dem Präſidenten Faure dieſe Ent
ſcheidung des Miniſterraths mitzutheilen Die Miniſter
werden vor Dienstag keine neue Zuſammenkunft haben und
die Kammer wird nicht vor Donnerstag zuſammentreten Es
iſt nicht bekannt was das Miniſterium thun wird ob es
einen Entwurf zur Abänderung der Verfaſſung einbringen
oder ob es ſich anſs neue in der Kammer interpelliren laſſen
wird Das Miniſterium wird ſeine ch hierüber
erſt in einem am Donnerstag abzuhaltenden Miniſterrath

iaffen Spanien
Wie die Agence Fabra aus Havanna meldet iſt es trotz

der Wachſamkeit der ſpaniſchen Truppen Maceo gelungen
mit den Banden Gomez s z vereinigen Dieſe

ringen bedeutet für die Anufſtändiſchen einen großen Er
folg die beiden Heerhaufen der Jnſurgenten waren bisher
durch die ſpaniſche Truppenmacht getrennt und dadurch der
langſamen Vernichtung preisgegeben Dieſer Zuſtand iſt jetzt
durch Maceo s Kühnheit beendet

Ferdinand der Täufer
Ferdinand der Täufer wie der nun auch von Deutſchland

anerkannte Fürſt von Bulgarien genannt wird träumt davon

Monis behauptet daß Rempler keiner Verſchleppung ſchuldig den Provinzial und
Der Juſtiz zu dem Lehrerbeſoldungs Geſetzentwurfe zu nehmen

miniſter Ricard habe die Unterſuchung in der Südbahn An Die Verſammlung war von etwa 200 Lehrern beſucht es waren
gelegenheit nur in eine neue Richtung drängen wollen welche Vertreter aus ſämmtlichen preußiſchen Provinzen und aus faſt

ch ſchon weſentticher

Wochen das Buigarenland Königreicherhoben zu ſehen Angeblich wurden die Mächte viernker be

reits ſondirt und hätten keine Abneigung gegen den Plan be
kundet Der Fürſt werde Ende März die Fürſtin von der
Riviera abholen und der Zarenkrönung in Moskan
bereits als König beiwohnen Die Feſtesſtimmung in Sofia
zeitigt wie man ſieht kühne Träume

Inzwiſchen bemüht ſich der Fürſt auch die Gunſt Serbiens
u gewinnen Er beſuchte am Sonntag den diplomatiſchen
genten Serbiens und ſprach dieſem ſeinen Dank für die vom

König Alexander und der ſerbiſchen Regierung bei der Feierlichkeit des Uebertritts des Prinzen Boris eewieſenen Aufmerkſam

keiten aus Der Prinz bat den diplomatiſchen Agenten er möge
dies nach Belgrad berichten

Es verdient bemerkt zu werden daß wie die Nowoje
Wremja feſtſtellt zur Anerkennung des Fürſten Ferdinand nur
noch die d Englands fehlt Aber auch England
werde führt das genannte ruſſiſche Blatt fort
kaum die verſöhnliche Stimmung Rußlands gegenüber Bul
arien durchkreuzen Alles weitere werde wie das Blattſüniſügi von der Handlungsweiſe des Regenten in Bulgarien

und ſeiner nächſten Rathgeber abhäugen Die Nowoje
Wremja iſt feſt überzeugt daß ſeitens der ruſſiſchen Regierung
in Sofia kein Schritt geſchehen werde welcher zu der Annahme
veranlaſſen könnte als ob man in Petersburg bezüglich Bul
gariens irgend etwas anſtrebe was über den loyalen durch die

roßen ruſſiſchen Opfer verdienten Einfluß hinausginge Die
flicht des bulgariſchen Miniſterpräſidenten Stoilow und

ſeiner Amtsgenoſſen ſei es jedoch den falſchen Dentungen
vorzubeugen welche unvermeidlich in öſterreichiſchungariſchen
und vielleicht auch in italieniſchen Blättern auftauchen werden

Die Nowoſti ſind ſo naiv zu erklären ein etwaiger
Uebertritt des Fürſten Ferdinand zum ortho
doxen Glauben wäre vollkommen gerechtfertigt um ſo
mehr als die römiſche Kurie eine ziemlich feindliche Stellung
gegen den Fürſten eingenommen habe J

Ueber die Stellung E eng u den Ereigniſſen in
Bulgarien ſchreibt die Morningpoſt Die Umtaufe des
Prinzen Boris und die Anerkennung des Fürſten Ferdinand
ſeien ein Triumph der ruſſiſchen Diplomatie auf der
Balkanhalbinſel Das Blatt ſpricht ſeine Verwunderung
darüber aus daß die offiziöſe öſterreichiſche Preſſe jene Ereig
niſſe günſtig aufgenommen hat

Der preufſtiſche LandesLehrerverein und das

Lehrerbeſoldungsgeſetz
S u H Berlin 15 Febr

Jm Prälaten traten heute Sonnabend abend die Vertreter
der dem allgemeinen preußiſchen Landes Lehrerverein angehören

ezirksvereine zuſammen um Stellung

allen größeren Städten anweſend Lehrer Galle begrüßt die
Verſammlung im Namen des berliner Lehrervereins Sodann
unterzog Helmcke Magdeburg den vorliegenden Geſetzentwurf
einer eingehenden Beſprechung Er bezeichnete denſelben als ein
Nothſtandsgeſetz und einen Nothbehelf Für die Wünſche der
Lehrer ſelen die Forderungen des erſten Lehrertages in Magde
burg noch immer maßgebend Die Gehaltserhöhungen des
Entwurfs bleiben hinter den Wünſchen der Lehrer weit zurück
bezüglich des Mindeſtgehaltes um 300 M des Höchſtgehaltes um280 M bezüglich der Erreichnug der Gehaltsſätze um 6 Jahre
Bezüglich des Mündeſtgebaltes der Alterszulagen des Eintritts

derſelben der Herabminderung der Friſt ſeien die Verbeſſerungen
Die größere Belaſtung der Städte laſſe be

fürchten daß dieſe die bisher für das Schulweſen die größten
Aufwendungen gemacht und muß weit mehr gethan haben als
der Staat nunmehr ſich mit Mißmuth mit dem Schulweſen
beſchäftigen würden und unter dem Zwang nicht über das vom
Staat vorgeſchriebene Maß hinausgehen werden Die materielle
Seite ſei für die Lehrer unbedeutend gegenüber den anderen
Nachtheilen welche die Vorlage für das Schulweſen bringe
Die Belaſtung der größeren Städte würde eine reichere
Gliederung in Klaſſen verhindern da jede Klaſſenver
mehrung den Städten neue Laſten auferlegen würde
Dadurch würde das ganze Staatsleben leiden Das Volksſchul
weſen habe allgemeine Sympathien Der Deutſche Lehrertag
habe die Volksſchule als Grundlage des ganzen Schulweſens ver
langt Jn der Belaſtung der größeren Städte liege die Gefahr
daß dieſe Standesſchulen neu ſchaffen ſo daß die allgemeine
Volksſchule ganz in Frage geſtellt werde Die Lehrer ſowohl
die ſtädtiſchen als die ländlichen im gleichen Maße müßten
befürchten daß damit das Jntereſſe und die Theilnahme der
ſtädtiſchen Behörden und der Bürgerſchaſt welche das Schulweſen
zu feinem Ka pen dringend nothwendig habe unterbunden

erden BeifallDie Weiſigkcig trat nach dieſem einleitenden Referat in eine
Beſprechung der vom geſchäftsführenden Ausſchuß für nothwendig
gehaltenen Abänderungsforderungen die in Form einer Petition
dem Landtage unterbreitet werden ſollen
Rektor an Magdeburg begründete folgende Abänderung des

g 2 Der Mindeſtbetrag des Grundgehaltes für den feſtange
ſtellten Lehrer möge in beſonders billigen Orten nicht unter
1000 M feſtgeſetzt werden Zur Begründung führt die Petition
aus Die von den beiden Schulgeſetzentwürfen vorgetragenen
Wünſche der preußiſchen Lehrerſchaft verlangen als Mindeſtbetrag
für den feſtangeſtellten Lehrer 1200 M In Anbetracht deſſendaß die Verſeſſeng dem Lehrer in den Lokalverhältniſſen ange
Jene Gehalt gewährleiſtet und das Grundgehalt ausreichen
ſoll um dem Lehrer die Gründung eines eigenen Hausſtandes
zu ermöglichen halten wir auch jetzt dieſe Summe für den Mindeſt
detrag welcher einem Beamtenſtande von der Wichtigkeit des
Voiksſchullehrers angemeſſen iſt und gewährleiſtet werden ſollte
Doch glauben wir in Rückſicht darauf daß dieſes Geſetz ein
Nothſtandsgeſetz bis zum Eriaß eines die Unterhaltung der
Volksſchulen regelnden Geſetzes ſein ſoll und in Erwägung d
durch dieſe Vorlage wenigſtens eine geſetzliche Grundlage für die
Lehrerbeſoldung geſchaffen wird für jetzt uns mit einem Mindeſt

rundgehalt von 1000 M beſcheiden zu müſſen Die LeiſtungsWbigtelt der Gemeinde möge keinen Grund dafür bieten das
Grundgehalt unter das ortsangemeſſene Minimum feſtſetzen zu
dürfen Leiſtungsfähigkeit und Theuerun s verhältniſſe einer Ge
meinde ſtehen in keiner Beziehung zu elnander Wollte man
nun das Grundgehalt des Lehrers von erſterer abhängig machen
ſo könnte derſelbe unverdient in eine üble Lage kommen und
egenüber ſeinen Amtsgenoſſen in den Nachbarorten benachtheiligt
ein In derartigen Fällen hat verfaſſungsmäßig der Stäat mit
ſeinen Mitteln reren Ueber dieſen Punkt entſpann ſich
ine längere lebhafte DebatteRektot Kopf Berlin Man möge der alten Forderung treubleiben Der Adreris babe ſtets 1200 M gefordert Ex Jan

zwar nicht daß die Regierung dieſe Forderung berückſichtigen
werde vielleicht nicht einmal 1000 M Man müſſe aber aus
ſprechen daß 1200 M die mindeſte Summe ſei um einem Lehrer
mit Familie einen ſtandesgemäßen Unterhalt zu gewähren allen
ſalls würde er einverſtanden ſein wenn in der Pelition keine
Summe d n nur angeführt daß ein Minimal
ehalt von nicht genügeV Heimge e deburg Jm geſchäftsführenden Ausſchu

hade man dieſe Frage eingehend erörtert Nur aus Rückſicht an
die große Zahl der Lehrer die auf Annahme des Geſetzes dränge
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mee nicht in Hrage zu ſtellen
er n 2 r 7do deren ne Brandenburg befürchtet daß r durch

von 1000 M das Geſetz in Frage eſtellt werdenwerde h gewi en ſrie nähl zu ſtillende

ledenheit der Lehrer hinweiſenurgehlevere andere Redner ſind für 1200 M d ah
Bei der Abſtimmung wird die letztere Forderung
lehnt und bezüglich den Folge rig h Je une

Das Grundgehalt zuh Erht ung iſt nothwendig Ferner beantrag d u
ſchuß zu 5 2 Abſ 2 es möge hinter dem Vorle up 2 77ei deſhleden werden und Erſte Lehrer wenn mit vrer m

er Funktlonen verbunden ſind GeiſtKar 7 fap es
5 ſagen Alleinſtehende und Erſte Lehrer Jn eſein Sinne

Verſ d zwar unter Streichung desrkt An ken Amie beſondere Funktionen ver
bunden ſindnden ſind x2 ägt der Ausſchuß vor Als Entſchädigung für denh e indeſtbetrag von 300 H feſtgeſetzt
werden welcher nach dem Verhältniß der Mebrleiſtung ent
ſprechend zu erhöhen iſt Dazu wird zur Begründung ange
jührt Das das Lehrergehalt üverſteig ende Einkommen bei
vereinſgien Schul und Kirchenämtern iſt oft ein ſo geringes
daß es als eine Entſchädigung für die geforderte Mehrlelſtung
nicht angeſehen werden kann Es iſt daher erwünſcht auch hier
gefehlich eine Grenze feſtzulegen ünker welche das Einkommen
aus Kirchenämtern nicht hinabgehen darf Der Referent Rektor
Lux bezeichnet den 5 4 des Entwurfs als einen erfreulichen
Foriſchritt gegenüber den früheren Vorlagen und befürwortet
die Annahme des Ausſchußantrages Auch hierzu werden aus
der Verſammlung verſchiedene Abänderungen verlangt Mehrere
Redner bezeichnen die Feſtſtellung eines Mindeſtgehaltes als
Entſchädigung für Kirchendienſte in der Praxis unausführbar
Die Verſammlung nahm ſchließlich den Antrag des Ausſchuſſes
unverändert an

An den Verhandlungen nimmt auch der Vorſtand des All
gemeinen deutſchen Lehrervereins thell

An Stelle von 8 6 wird beſchloſſen folgende Forderung aufzu W
ſtellen Der Mindeſtbetrag der Alterszulage möge von 80 auf
100 M erhöht werden Hohenſtein Brandenburg verlangt
daß auch für die Lehrerinnen eine Erhöhung der Alterszulage
von 60 auf 70 M gefordert werde Der Antrag wird mit ge
ringer Mehrheit abgelehnt Zu 8 7 beantragt der Ausſchuß
Eine Verſagung der Alterszulagen möge nur auf Grund einesDisciplmnarverfahrens für unzuläſſig erklärt werden Zur Be
ründung wird ausgeführt Der Verhängung jeder Disciplinar

trafe auch der kleinſten geht ein Disciplinarverfahren voraus
deshalb iſt es nicht unbillig eine ſo ſchwere Strafe wie die Vor
enthaltung der Alterszulage von einem gleichen Verfahren ab
hängig zu machen Rektor Lux Magdeburg Die Lehrer ſuchen
keinen Deckmantel ſie wollen daß Perſonen die dem Stande
nicht Ehre machen zur Rechenſchaft gezogen werden Sie wünſchen
aber daß dies auf rechtlicher Grundlage geſchehen möge DerPaſſus der Vorlage bei unbefriedigender Führung frei ein zu

dehnbarer Begriff Der Paragraph wird angenommen Bei
den Paragraphen 10 bis 13 werden einige unweſentliche Ab
änderungen beantragt s 14 Als Miethsentſchädigung möge der
an jedem Orte für eine Wohnung mit vier heizbaren
Zimmern zu zahlende Betrag in Anſatz gebracht
worden Ein Unterſchied zwiſchen Verheiratheten und Unver
heiratheten kommt in Bezug auf Miethsentſchädigung nicht in
Betracht Der für die Dienſtwohnung in Anſatz gebrachte
Betrag bezw dle gezahlte Miethsentſchädigung möge in voller
Höhe als ruhegehaltsberechtigt erklärt werden Dagegen wird
die Streichung folgenden Saßes aus der Vorlage verlangt Die
Entſchädigung für die Dienſtwohnung ſoll in der Regel ein
Fünftel des Grundgehaltes und des für die Schulſtelle von dem
ſie avervand zu zahlenden Alterszulagekaſſenbeitrages nicht über

eigen
Lehrer Sperling Weſtpreußen erhebt Beſchwerde über die

Mängel der noch vielfach üblichen Naturallelſtungen als eines
Theils des Dienſteinkommens Er beantragt in 8 17 des Geſetz
entwurfs die Einſchaltung zu verlangen Wo bisher Natural
leiſtungen ſtattgefunden haben werden dieſelben nach Maßgabe
J e von 1872 abgelöſt Die Verſammlung beſchloß

eingemäß
Bei 8 18 betr Anrechnung des Dienſtlandes enſteht eine längereDebatte Der Berichterſtatter Lehrer re e

führt an Der Geſetzentwurf erkenne richtig an daß der Lehrer
anf dem Lande wo die örtlichen Verhällniſſe es thunlich erſcheinen
laſſen zu dem Unterhalt ſeinre Familie einer beſtimmten Land
dotation bedarf Wenn der Lehrer bei der Bewirthſchaftung

re Dienſtlandes einen e Ertrag erziele ſei das eine
Folge ſeiner Mehrarbeit und ſollte von ſeinem Einkommen nicht
eingerechnet werden Deshalb beantrage der Ausſchuß als s 18
Abſ 1 Der Ertrag des Dienſtlandes ſo weit es dem durch
ſchnittlichen Wirthſchaſtsbedürfniß einer Lehrerfamilie entſpricht
möge mit dem einfachen Grundſteuer Reinertrage angerechnei
werden s 18 Ab 3 aber ſoll lauten Die gewährte Feuerung K
möge mit 5 Proz des Grundgehaltes angerechnet werden dodarf der en 50 M nicht überſteigen Beide gorgg
rungen fanden die Zuſtimmung der Verſammlung

Schließlich gelangte folgender Antrag S 25 zur ad
lnng Es möge die Bereitſtellüng der Geldmittel
zur Beſoldung der Lehrer ſo geordnel werden daß
e rege der ar hege Städte nicht da

rded Ke mann Mogecdurg er Berichterſtatter hierzu iſt
n der Begründung heißt es u

großen Städte durch die Einbuße eines großen in vielen Fällen
de Kößten Theiles der ihnen auf Grund des Geſetzes vom
4 Juni 1888 und 31 März 1889 bisher gezahlten Staats

beilräge zu dem Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen
zu Gunſten kleiner Gemeinden ſo beträchtlich belaſtet werden daß
das von ihnen der Volksſchule bisher entgegengebrachte Jntereſſe
auf eine Reihe von Jahren zur ſchweren Schädigung des Schul
weſens erlahmen würde Es ſſt nicht zu bezweifeln daß die
großen Städte falls s 25 Geſetzeskraft erhalten ſollte darauf be
dacht ſein werden jede Vermehrung der Ausgabe für ihre Volks
ſchulen nach Möglichkeit zu vermeiden Daher iſt zu befürchten
daß die Durchführung der Maßregeln welche eine Vermehrung
des Lehrperſonals zur Folge haben auch wenn ſie für die Er
füllung der h und unterrichtlichen Aufgabe der Schule
von Wichtigkeit ſind wie mäßigere Vrwelgrg der Schülerzahlin den einzelnen gen und weiterer Ausbau der Sgu
organiſatlon hinſichtlich der baulichen Verhältniſſe der Schul
räume und der n der Schule mit Lehrmitteln in der
Regel auf ſtarken Widerſpruch der Gemeinden ſtoßen werden
Ferner ſteht zu erwarten daß die großen Städte eſtrebt ſein
werden die entſtehenden Ausfälle ſoweit als thunlich ohne Er
dhuna der ſtädtiſchen Abgaben zu decken und daher zur Er
z un e däahlender Schulen ſchreiten werden wodurch

e olksſchnle ſchwer eſchädigt und in vielen Fällenzur Armenſchule herabgedrückt werden wird und der
Ball egdten erwirklichung des Gedankens der allgemeinen

u geradezu entgegengewirkt werden würde Dieſe
um e e ben Städte z efürchtenden Folgen des t 25 in

ſein wag gen Geſtalt ſind um ſo bedenklicher als ſie ſreignet
r den durch ihre Rückwirkung auf die kleſneren
haben Schulweſen des ganzen Landes zu

Hebrer GelbeVerlin weiſt darauf hrauf hin daß die berlinerde daſt aus Rückſicht auf die Landlehrer dem Geſetzentwurf
rohe an eetinmnt habe obgleich es ihrem Intereſſe ent
die rer das Geſetz einfach abzulehnen Ebenſo müſſen

unſten der Tr m urd in di ſem Fa i t
e denken n ennirag des Ausſchufſes ohne weiteres annehmen

Jedenfalls würden die f

der Schule gut ſei ſel anch dem Lehrer dienkich Sehr richtigMartin Kaſſel Die kaſſeler Lehrer e die
t u diiten ſich verpflichtet gefühlt dem Antrage zuzuſtimmen

Hohenſteln Brandenburg erachtet die vorgeſchlagene Faſſung

für reantmann Breslau Er perſönlich ſei mit dem Antrage
wohl einperſtanden Ein großer Theil der Lehrerſchaft wünſcht

re e a e Punkt nicht geſprochen werde
ein üi ne mildere Form der Begründung ge

Wübrigen enthalte ſle die Kor Ln re et iſequenz deſſen was der Lehrerkag
n anderer Redner betont unter lebhafter Zuſtimmung daß

eine Schädigung der großen Städte genau ſo die Landiehrer
treffe Nachdem noch mehrere Redner ihre Zuſtimmung aus
gedrückt hatten wurde der Antrag des Ausſchuſſes unverändert
angenommen Die Petition ſoll dem Abgeordnetenhauſe dem

Herrenhauſe und den Abgeordneten überſandt werden Hierauf
en 1 Uhr nachts die Delegirten Verſammlung ge

Provinzialnachrichten
Ein außerordentlicher Städtetag der Provinz

Sachſen der zu dem Entwurfe des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
Stellung nehmen ſoll findet am Mittwoch den 26 Februar
mittags 12 Uhr im Hotel Prinz Eugen in Halberſtadt ſtatt
z dazu ergehen in den nächſten Tagen an die

etr Städte

K Vom Brocken 16 Febr Wetter Seit Freitag ſindSchneefälle eingetreten die in der Nacht zum Sonnabend die
Schneedecke im Durchſchnitt auf 80 cm erhöhten Sonnabend
drehte der Wind über Nord nach Oſten womit aufhellendes

etter und energiſcher Temperaturrückgang verbunden waren
Geſtern abend zeigte das Thermometer 11 Grad Kälte es ſchien
ſich demnach auf den Schneefall ſtrenger Froſt einſtellen zu
wollen Es kam jedoch zu ſolchem nicht da das Thermometer
nach 10 Uhr abends wieder zu ſteigen begann Die niedrigſte
Temperatur in verfloſſener Nacht betrug 117 Grad unter Null

n der Nacht zu heute iſt der Wind wieder in eine nördliche
ichtung übergegangen Es ſind heute früh bei hellem Himmel

8 Grad Kälte jedoch iſt die Temperatur in ſchnellem Steigen
begriffe zumal die Sonne wieder außerordentlich warm ſcheint
Geſtern zwiſchen 4 und 5 Uhr nachmittags hatten wir Gelegen
heit ein prachtvolles Brockengeſpenſt am nordöſtlichen Hori
zonte zu beobachten

b Salzwedel 15 Febr Neuer Unglücksfall Dem
Unglücksfalle beim Abbruch des alten Rathhauſes der am
8 d Mts We Arbeitern den Tod brachte iſt heute ein weiterer
Unglücksfall gefolgt Der Dachdecker Kiehn wurde von einem ſich
ablöſenden Stück Mauerwerk 4rrfcn er ſtürzte herab und
erlitt ſchwere Verletzungen am Kopfe mehrere Rippenbrüche und
Verletzung der Lunge

eb Schlieben 16 Febr Mord Jn furchtbare Aufregung

von einem Morde die Stadt durcheilte
Dorfe Berga wohnende Händler H Fricke wurde uur mit
einem Hemd bekleidet früh 4 Uhr wenige Schritt von ſeiner
Wohnung entfernt erſchoſſen aufgefunden Bruſt und Unterleib
waren durch zwei auf ihn aus unmittelbarer Nähe abgegebene
Schüſſe ſchrecklich verletzt Der Tod muß ſofort eingetreten ſein
Als des Mordes verdächtig wurde der Bruder des Ermordeten
der Pferdehändler A Fricke aus Naundorf bei Schlieben ver
haftet Beide Brüder ſind vielfach vorbeſtraft und lebten in
bitterer Feindſchaft miteinander

R Naumburg 15 Febr Abgelehnt Der Magiſtrat
hatte der hieſigen StadtverordnetenVerſammlung eine Polizei
verordnung zur Begutachtung vorgelegt durch die gewiſſe Be
bauungsquartiere der Umgebung unſerer Stadt nur mit villen
artigen Gebäuden bebaut werden dürften Die Verſammlung
erklärte jedoch eine ſolche Verordnung die das Bauen erſchwere
und vertheuere nicht billigen zu können

O Zeitz 16 Febr Billiges Fleiſch Feierſchichten
Die deſige leiſcher Jnnung bezieht Wagenladungen von
ruſſiſch polniſchen Landſchweinen und preiſt das Pfund Fleiſch
mit 43 Pf an Die Jnnung iſt zu dieſem Vorgehen durch ein
von Th Jaokubowsky eröffnetes Fleiſchgeſchäft veranlaßt das
Waare von polniſchen Landſchweinen zu 50 Pf pro Pfund an
bot Die milde Witterung des Winters iſt einem großen Theil
der Bergarbeiter nicht willkommen denn die Nachfrage nach

ohle läßt heuer gegen andere Jahre zu wünſchen übrig und
ſo ſind einige Gruben der Umgegend genöthigt öfters Feier
ſchichten einzulegen

S Bad Schmiedeberg 16 Febr m ſtädtiſchen
Verein theilte geſtern der Vorſitzende Hr Dr med Schuckelt
die Antwort des Herrn Regierungspräſidenten zu Merſeburg
auf das Geſuch des Vereins mit unſer Schmiedeberg net
Bad Schmiedeberg zu benennen In dem ſehr ausführlichenErwiderun ſchreiben des Herrn Präſidenten iſt hervorgehoben

daß hinreichende Gründe zur Aenderung des Ortsnamens nicht
vorlägen bei der angeſtrebten Benennung mit Bad auch Fehl
leitungen entſtehen könnten indem zwei andere Orte gleichen
Namens im Rieſengebirge und Königreich Sachſen ebenfalls
Kurſtätten und Sommerfriſchen ſind Unſer Ort ſei genügend
durch den Zufatz Bezirk Halle gekennzeichnet Die Bahnbehörde hat freilich in den amtlichen Kursbüchern unſeren Ort
mit Bad Schmiedeberg aufgenommen was ſich auch mit der
Jnſchrift auf dem Stationsgebäude deckt

Heute VormittogS Eisleben 16 Febr Einführung iwurde in der St PetriPauliKirche der für dieſelbe gewählte
Paſtor Neumann durch den Ephorus Herrn Superintendent
Bothe in ſein neues Amt eingeführt

J Sangerhauſen 16 Febr Konzert Stadtrath
Spangenberg Der gemiſchtchörige Geſangverein veranſtaltete
am Freitag unler Leitung des Herrn Organſſten Oſterloh ein
Konzert bei dem der Großherzogl Schweriner Hofopernſänger
Herr Ferdinand Wild und die Konzertſängerin Frl Haacke
aus Halle als Soliſten mitwirkten Zu den Hauptnummern des
Programms arten ren Märchendichtung fürDeklamation Solo und gem Chor mit Orcheſterbegleitung von
J Pache und Die Zigeuner e für Solo Chorund Orcheſter von J Becker Die Chöre zeichneten ſich durch
Sicherheit Reinheit und Tonfülle aus Die Soliſten welche
über werihvolle Stimmmittel verfügten leiſteten Vorzügliches
Auch Frau Stadtrath Schnitzer verdient genannt zu werden
die eine Arie aus dem es re anſprechend vortrug
Geſtern wurde Herr Sta 3 do Spangenberg zur letzten
Ruhe beſtattet Der Verſlorbene gehörte lange Zeit dem Magi
ſtratskolleglum an und hat ſich durch ſein Wirken für das Wohl
unſerer Stadt große Verdienſte erwörben

K Erfurt 16 Febr Verbandstag Heute mitkag wurde
im Preußiſchen Hof der 13 Unterverbandstag ſelbſtändiger
Maler und Lackirer der Provinz Sachſen der Herzogthümer
Anhalt und Braunſchweig und der Thüringiſchen Lande durch
den Vorſitzenden Herrn Obermeiſter Sch lee Magdeburg erdffnet
und durch Herrn Erſten Bürgermeiſter Dr Schmidt Erfurt
namens der Stadt begrüßt Es waren etwa 90 Delegirte an
weſend auch der Pröſident des deutſchen Malerverbandes Herr
Schutt Leipzig Die Verhandlungsgegenſtände waren meiſt

Rektor Jod 8 Barwen ſchlleßt ſich dem Vorredner an Was interner Naturbar arrangirie et

rankfurt Die Faſſung ſei ſehr milde Jm T

reſſantes bot die in den Neben
kung

O Nordhauſen 15 Februar r Die inden letzten Tagen durch die Preſſe gegangenen und auch in
dieſen Blättern
präſident Griſeba
dem Komitee für

ebrachte Millheilung der fürſtllche Kammer
zu Wernigerode habe ſeinen Austritt aus

Kor ie Harzgürtelbahn Wernigerode Quedlinburg
erklärt iſt vielfach in der Weiſe mißverſtanden worden als be
dente dies einen Nachtheil für die geplante Harzquerbahn Nord
hauſenWernigerode deren Komitee Herr Griſebach gleichfalls zu
ehört Gerade das Gegentheſl iſt jedoch der Fall
on Braunſchweig wird Durchführung der Bahn Walkenried
anne geplant und der Bau dieſer Strecke auch bereits als

demnächſt bevorſtebend bezeichnet Dieſe Bahn würde die
ortſetzung der Anhaltiſchen Harzbahn ſein und der Querbahn
ordhauſen Wernigerode unter Umſtänden ſchaden weil ſieebenfalls wenn auch in etwas anderer Linie den

Harz durchquert und ferner weil ſie normalſpurig
gebaut werden wird und deshalb den Güterverkehr mehr
anziehen könnte als die ſchmalſpurige Querbahn Nordhauſen
Wernigerode Um dieſe vorausſichtliche Schädigung für die
letztgedachte Bahn auszugleichen müſſen derſelben neue Zufahrts
linien erſchloſſen werden Am Südharze und auf dem Harze iſt
dies nicht möglich da dort zur Zeit weiter keine Bahnbaupläne
der Ausführung harren Es bleibt alſo nur der Nordharz und
die dort geplante Gürtelbahn ernigerode Blankenburg
Quedlinburg Dieſe Bahn kann der Harzquerbahn Nordhauſen
Wernigerode aber nur dann förderlich ſein wenn ſie nicht wie
geplant iſt normalſpurig ſondern wenn ſie
ausgeführt wird ſo daß ſie ſich auch in dieſer Beziehung voll
ſtändig an Nordhauſen Wernigerode anſchließt Um dies anzu
bahnen iſt Griſebach aus dem Komitee für die
Normalſpurbahn Wernigerode Quedlinburg ausgetreten Aus
demſelben heraus wird ſich nun vorausſichtlich ein neues
Komitee für eine Schmalſpurbahn Wernigerode Quedlinburg
bilden dem Herr Griſebach jedenfalls wieder beitreten wird
Dann wird erreicht ſein was man wollte nämlich eine Feſtigung
der Linie Nordhauſen Wernigerode

o Aus dem Thüringerwalde 16 Febr Wetter
Bahn bau Schneefall am 14 und 15 d bewirkte daß die
Schlittenbahn wieder vorzüglich iſt und die Poſtſchlitten aber
mals hervorgeholt wurden Nach längerem Thauwetter haben
wir heute ſcharfen Froſt bei ſehr hohem Barometerſtande

Dittmar Berlin der Beſitzer der Eiſenſteingruben bei
eſſer will wie es heißt 50,000 M für die projektirte Eiſen

bahn Schleuſingen Schmiedefeld Jlmenau zahlen wenn dieſelbe
durch Veſſer und nicht durch das Nahethal gebaut würde Der An
trag des ſchleuſinger Kreisausſchuſſes 100,000 M für den Bahn
bau iſt wie hierbei berichtigt ſei mit 23 gegen 3 Stimmen ein
zweiter Antrag 30,000 mit 17 gegen 9 Stimmen im Kreis
tag gefallen

Aus Thüringen 16 Febr Mißbrauch Ein Fürſt
in Mitteldeutſchland der durch ſeine Freigebigkeit weit
über die Grenzen ſeines Landes bekannt iſt mußte es nach dem
B Tgbl kürzlich erleben daß ſeine große Huld in beklagens

werther Weiſe mißbraucht wurde Jeder Unteroffizier welcher
dem Regimente des Landesherrn angehört erhält bei ſeiner Ver
heirathung ein brauchbares Geſchenk das er ſich oft ſelbſt aus
wählen darf Jüngſt ſtand wieder einmal ein Jünger des Mars

wurde heute morgen unſere Bürgerſchaft verſetzt als die Kunde vor dem ſchönen Tag ſeiner Hochzeit und erhielt vom Fürſten
Der im benachbarten P weg ſich auf deſſen Koſten etwas Brauchbares anzu

affen Dies geſchah auch aber in welcher Weiſe der Bräuti
gam ſich auf das Einkaufen verſtanden hatte geht daraus hervor
daß die dem Landesherrn vräſentirte Rechnung rund 1500 M
betrug Die äußeren Umſtände dieſer Korreſpondenz ver
weiſen der Ger Ztg zufolge auf Altenburg als den
Schauplatz des Geſchehniſſes

C Weimar 15 Febr Jm rm bot heute beſonderes
Jntereſſe die erſte e des Miniſterial Dekrets betr die Feſt
ſtellung der DomänenRente des großherzogl Hauſes Jn dem
Dekret iſt namentlich ausgeſprochen daß die Feſtſtellung der
Domänen Rente nicht auf Grund der letzten drei Jahres
rechnungen ſondern nach einem neunjährigen Durchſchnitt er
folgen ſoll Dieſe Aenderung bezweckt eine größere Stetigkeit
des W der DomänenRente zu dem Staatsetat herbei
zuführen Die Vorlage wurde dem Finanz Ausſchuß über
wieſen Daſſelbe geſchah nach der erſten Leſung mit dem
Miniſterial Dekret die bauliche Herſtellung am Gebäude des
großherzogl Realgymnaſiums zu Eiſenach betr Ferner wurde
eine Jnterpellatiou von dem Abg Senior in betreff der
Kalibdergwerke zu Kaiſerrode im Eiſenacher Oberlande
eingebracht Dieſelbe weiſt darauf hin daß dieſe Werke ſo be
deutende Maſſen fördern daß wohl die Feldbahn in ihrer
jetzigen Beſchaffenheit kaum in der Lage ſein werde den Tranus
port zu bewältigen ſo daß die Möglichkeit eintreten könne daß
das Haupt Bureau auf das meiningenſche Staatsgebiet verlegt
werde Die Jnterpellation richtet daher an die großherzogl
Staatsregierung die Anfrage ob derſelben dieſe Verhältniſſe be
kannt ſind und ob dieſelbe geneigt im Jntereſſe dieſer Werke ge
eignete Maßregeln zu ergreifen Die Jnterpellation wurde an
die großherzogl Staatsregierung abgegeben

Eiſenach 16 Febr Gedenkfeier Der 350 Todes
tag Dr M Luthers iſt hier durch einen Gottesdienſt in der
Wärtburg Kapelle gefelert worden jenem Raume wo der
Reformator oft geweilt und gepredigt hat

Brotterode 16 Febr Altes Recht Höchſt wahr
ſcheinlich wird eine noch von Karl V herſtammende Gerechtſame
wonach jeder Ortseinwohner ſeinen Brennholzbedarf unentgekt
lich aus der großen Gemeindewaldung entnehmen konnte zum
tiefen Bedanern der hieſigen Bevölkerung demnächſt fallen weil
der Wiederaufbau des Orts den Gemeindeſäckel ſehr ſtark belaſtet

As Gera 15 Febr KKompetenzſtreit Zwiſchen Stadt
und Gemeinderath war es wegen Benennung der
Straßen zum Konflikt gekommen Nachdem ſeit Jahren
der Gemeinderath auf Vorſchlag des Stadtraths die Benennung
er Straßen und Plätze a r hatte fiel es dem Stadt

rath plötzlich ein daß er dies ohne den Gemeinderath zu be
ſorgen habe da die Straßenbenennung Polizeiſache ſei und da
her led glich zu den Kompetenzen des r n Der
Gemeinderath leiſtete nicht den erforderlichen Widerſtand als
ihm das Recht entwunden wurde ſondern war damit zufrieden
daß das Fürſtl Miniſterium gutachtlich gehört werde Das
Miniſterium hat nun zwar dem Stadtrath recht gegeben aber
man konnte ſich bei dieſem Beſcheide nicht beruhigen ſondern

re eine Kommiſſion ein welche Erhebnugen an tellen ſollte
wie es in anderen Städten mit der re altwerde und wie man auf günſtige Weiſe das Recht wiedergeg
erlangen könne Die Kommiſſion iſt noch nicht zum Abſchluß
ihrer Berathungen gekommen Da fügte es ſich in der efrigen
Gemeinderathsſitzung daß der Stadtrath beim Geme nderath
um Bewilligung der Mittel für die Herſtellung einer neuenStraße nachſuchte Man nahm die legene wahr wies die
Vorlage an den Stadtrath zurück mit dem Erſuchen zunächſt
Vorſchläge wegen Benennung der Straßen an den Gemeinde
rath gekangen zu laſſen Der Ge,neinderath wird nun die Be
nennung vornehmen tat muß ſich damit einverſtanden
erklären wenn er die Mittel für die Straßenherſtellung erhalten
will So iſt auf einfache Weiſe eine Löſung des Konfliktes zu
Gunſten des Gemeinderaths herbeigeführt worden

8 Leipzig 16 Febr Verſchwunden Seit Sonntagden 9 a n der aus Treuen i V gebürtige stud med
Max Hermann Teller vermißt der mit Kommilitonen nach
Markranſtädt ging und abends allein den Weg nach Leipzigantrat Es ſehtt digher jede Spur von dem 25 jährigen Manne

und ein Verdacht daß er ſich ſelbſt ein Leid angethan haben
kann wird weit abgewieſen

S
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Preussische Hypotheken Rctien Bank
Infolge vielfacher Anfragen halten wir es im Interesse der Besitzer unserer Pfandbriefe fär sachdienlich die

leitenden Gesichtspunkte betreffs

eventueller Pfandbrief Verloosungen
wusammenzustellen und in Nachstehendem bekannt zu geben

4procentige Pfandbriefe
Serie VIII X XI XII Bei diesen Pfandbrieſen richtet sich die Verloosung nach den jeweils erfolgenden Räck

zahlungen von Hypothek Kapitalien mit der unten ſol Einschränkung
Serie XV XVI XVII XVIII Für diese Pfandbriefe ist bestimmt dass sie vor dem Jahre 1900 nicht rver

loost oder gekündigt werden dürſen und ist es gleichgültig ob einem Pfandhbrief der Unkündbarkeitsvermerk

Otto Grunsſeld
Bankgeschäft

Magdeburg Breitoweg 89 90
Speeiſnalität

Vorzügliche Verbindungen mit erston Londoner und Pariser Firmen

S

Directe Privat Nachrichten aus den Minen Districten Süd Afrikas und
Australiens

Informatlonen und Wochenberltchte gratis

nachträgüeh aufgeärnekt worden ist oder nicht S n oSerie i X ar Miere Serfen et im Terte eines jeden Pfanddriefes ſestgesetat fass vor dem Jahre 1905
eine Verloosung oder Kündigung nicht stattßnden darf

Abgesehen von diesem zeitweiligen Ausschluss der Verloosbarkait und Kündbarkeit ist vom Curatorium der
Bank für summtiiche Serien VII bis XX festgesetzt dass eine Serie nur dann zur Perloesung oder Kün
digung herangezogen werden darf wenn die vorhergehenden gleichrerzinslichen Serien sümmtlieh verloost
oder gekündigt sind also beispielsweise Serie X erst nach Serie VIII Serie XV erst nach Serie XII
Serie XIX erst nach Serie XVIII u s W

Dine Convertirung unserer 4 Pfandbriefe wird nieht stattünden

3procentige Pfandbriefe
Serie XIII und XV Bei aieen Pfandbrtefen richtet sich die Verloosung nach den jeweils erfolgenäen Bote

rückzahlungen mit den unten folgenden Einschränkungen
Serle XXI und XXEI PVür die Pfandbriefe ist eine Verloosung oder Kündigung bis zum Jahre 1905 aus

geschlossen Des Weiteren gilt für die 3 procentigen Ptandbriefe das oben bei den 4procentigen Pfandbriefen
bezüglieh der Relhenfolge innerhalb der gleiehverzinslichen Serien GesagteEs ist im Uebrigen seibstverständlich und bedart keiner Erwähnung dass wir 3 procentige Pfandbriefe S S t
solnnge nieht verlooson oder kündigen werden als wir höhber d i mit 4 verzinsliche Pfandbrieſfe in Umlauf e h
haben werden

Borlin 14 Februar 1896
Precutssesche Hepotheſeen Actien Banfe

Sanden Schmidt

Steuertreie Prioritäts Anleihe
der Wladikawkas Bisenbahn Gesellschaft

Anmeldungen zu der am 20 d Mts ſtattfindenden Subſcription auf obige Anleihe zum
Courſe von 99 nehmen wir koſtenfrei entgegen

Spar und Vorschuss BankK
Steuerfreie 455 Prioriſäts Inſeie

der Wladikawkas LEisenbahn Gesellschaft
Anmeldüugen zu der am Donnerstag den 20 d Mts stattfindenden Subseription auf obige Anleihe

zum Course von nehmen Kostenfret entgegen

b i pelt e Sohn
Steuerfreie

vie Prioritäts Anleihe
Narrenkappen

in Stoff und Papier
per Groß von 3 an

Narrenbilder
440

u eWladikawkas Bisenbahn W ine
24Gesellschaft

mit abſoluter Garantie der Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung

Die Subſeription auf Albert Hoffmann

ſwdet ſagt m MK 56736000 J Wucht
Donnerstag den 20 Februar 1896 iigel

zum Preiſe von in Tonſchönheit und Haltbarkeit4 unerreicht zu tie Preiſen83 50 12 I Weltausſtellungspreifes 9 Stimmungen u Reparaturenund ſind die unterzeichneten Bankfirmen bereit Anmeldungen vprompt G
bis zum 19 d Mts Abends 6 Uhr

entgegenzunehmen und koſtenfrei zu vermitteln Aherbilligſte Vezugsquelle

Hlallescher Bankverein m
Halle Saale 17 Februar 1896

Hermann Arnhold Co
4 3Banſ omm os Von Kuſigch Kaompt Co NIöbel Dinkauf

II F Lehmann Reinhold Steckner Größte Auswahl neuer
S ſowie gebrauchter MöbelSubſcription anf ſtenerfreie jeder Art Laden u Reſtau

Ah garank Prior Obl der Wladikawkas Eiſenbahn rations Einrichtungen m

T errie I Jecg n n ruf die am z Fr m a zur Zelchuung gelangenden
ſiehe m dieſer tiete nehmen wir r Geiſtſtraße 25 c

Prnst Haassengier Co Bankgeſchäft m r
Teſohnungen auf Ah Prioritäten illigſter Einkauf
der Wladikawkas Visen bahn int Damenſchneivere

im rnehme ich kestenfrei entgegen 1 IoWoldemar Thoss Bei liner Ingrovlager
Schulstrasse 7 Täglich Eingang neuer Beſätze

Kleider ind Am

Pferdelotterie am 21 und 22 Mal
zu beziehen vom

Friedrich Peileke

Daſelbſt werden alte Möbel mit prima Stangensparge 2 Pfäd Dosot,70 M

Feinen Stangenspargel 1,60
j Stangenspargel 2 1,40

o Sprengel Rink v

ſwöſne

Dowmbau Iotterie

75,000 Mk 30,000 Mk
15,000 Mk 2c

Ziehung 27 Februar 1896

Mark 3 das Loos
Otto Hendel Sortiment

IX Magdeburger Pferde Ausſtellung und Markt

für v beſter Qualität verbunden mit einer Anusftellung
andw Maſchinen und Bedarfsartikel findet am

19 20 21 und 22 Mai d Js ſtatt
Schluß der Anmeldung 20 April Ziehung der damit verbundenen

Bedingungen und Anmelde Formulare

Magdeburger Verein für Landwirthsehaft
Magdeburg Kaiſerſtraſte 86 ad

Einen

Madeira
Handstickoerei

ächter Schweizer

und anderen Stickereien

empfiehlt azu ganz ganz aussergewöhnlieh billigen PreisenH C Weddy Pönicke
Leipzigerstrasse 6 7

Leipr Str Gustav Tempel Lei pa Sr
Grossherzoglich Olbdenburg Hofportraitmaler unä Rofphotograph

Preisermässigung für Cabinet Photograph en
Die Vorliebe für Cabinet Photographien bat sich in

den letzten Jahren beim Publikum immer mehr und mehr ausgebüldet
weil Jedermann sich oder seine Angehörigen in möglichst grossem
Bilde zu haben wänscht Um nun diese Vorliebe für Cabtnet
Photographien zu unterstützen und letztere den weitesten Kreigen
zugänglich zu machen sowie den bisherigen nicht motivirten
Preisunterschied zwischen Visit und Cabinet auszugleichen werde ich
von heute ab die Preise für meine anerkannt künstlerisch ausgeführten
Cabinetbilder wie folgt notiren
1 Dtad Cabinet Photographien 13 15 Mk Dtad 10 Mk

e Gustav Tempel

empfehlen in satrammer voller Paekung

Conperunuttons anneee Geh Adel
Maassbestellungen e emer n Tagen tettie 101 Leipziger Straſte 161

Halle Druck und Verlag von Otto HendelFür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Mit 3 Beiblättern und Unterhaltnngsblatt
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